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AtterOeig , Dienstag den 26 . April Sa- rgang 1S2L.

Neues vom Tage.
Das Ergebnis der Beratungen in Hythe.

"
Pertinax faßt im „ Echo

'
de Paris " das Ergebnis der

Beratungen von Hythe wie folgt zusammen : 1) Lloyd
»eorgc habe grundsätzlich zugestimmt, daß die Besetzung
»es Industriegebiets ausgeführt werde, wenn die Vorschlä¬
ge, die Deutschland an Amerika übermittelt habe, zu
«mein Einverständnis führe . 2) Lloyd George stimme
ferner zu , daß ohne Verzug die französischen und eng¬
lischen wirtschaftlichen Sachverständigen zusammentreten,
tun die wirtschaftlichen Maßnahmen , die von den fran¬
zösischen Sachverständigen ausgearbeitet wurden , zu prü¬
fen . Pertinax sagt, weder Lloyd George noch seine Mit¬
arbeiter haben genügend Zeit gehabt, sie zu lesen.
Sie haben also noch ihre vollkommene Handlungsfreiheit.
Dieser Punkt sei umso wichtiger, als die Engländer sich
Frankreich zu einer militärischen Mitwirkung erst anbie-
kn wollten , wenn die wirtschaftlichen und finanziellen
Fragen ihrem Urteil unterbreitet und in praktischer Weis«
« löst seien . — Nach Sauerwein ist Lloyd George auch
hie Besetzung von Hamburg vorgeschlagen wor¬
den, aber Pertinax glaubt , daß die Frage der Beschlag¬
nahme der Seezölle erst späte r in Frage komme.

EZ «r»nttlRrr^ s :ülWk«rt.
Die „Times " meldet aus Neuyork, Hardiug habe das

kchiedsrichteramt abgelehnt, weil die Verbündeten die
Vermittlung abgelehnt haben . — Nach den amerika¬
nischen Blättern würde sich die Vermittlungstätigkeit der
« nerikanischen Regierung nur auf die Empfehlung neuer
Verhandlungen zwischen den beiden Parteien in Euro-
N» beschränken; die amerikanische Regierung werde we¬
her an dm Verhandlungen teilnehmen , noch! sie zu be-
Arftussen suchen.

Zweierlei Texte.
Berlin , 25. April. Das „Berliner Tageblatt" ist stk

ßer Lage, den englischen Wortlaut der Note der
keichsregieruna an Har ding, in der dieser um Ueber-
Nchme des Schiedsrichteramts in der Enschädigungsfrage
lebeten wird , zu veröffentlichen. Dieser Text weicht von
demjenigen , der von der Reichsregierung der deutschen
Oeffentlichkeit mitgeteilt wurde, sehr erheblich ab.
Kach! der letzteren Darstellung verpflichtet sich die Re¬
gierung , „den verbündeten Mächten diejenige Summe
tlS Entschädigung zu zahlen, die der Präsident der Ver-
ktnigten Staatm nach eingehender Prüfung und Un¬
tersuchung recht und billig finden sollte." Nach dem
M „Tageblatt " veröffentlichten englischen Wortlaut
»erpflichtet sich die Regierung : „den verbündeten Mäch¬
ten im Weg der Entschädigung die bereits (in Lon¬
don ) angeVotene Summe zu zahlen und eine
solche Summe hinzuzufügen, wie sie der Prä-
Mist der Vereinigten Staaten nach Prüfung gerecht
imd richtig befinden würde .

" Auch in der Antwort¬
note der amerikanische Regierung besteht ein Unterschied.
Die Uebersetzung , die Dr . Simons im Reichstag mit-
stflte, lautet : Sollte die deutsche Reichsregierung diesen
Weg (neuer zureichender Angebote) einschlagen, so wird
die amerikanische Regierung in Erwägung ziehen , di«
Verbündeten Mächte zu ersuchen, in angemessener Weist
die Angelegenheit zu regeln , damit die Verhandlungen
alsbald wieder ausgenommen werden." Der englisch«
Text, nach der Veröffentlichung des Telegraphen -Bureaus
Wolfs, lautet aber : „Die amerikanische Regierung wird
dl Erwägung ziehen, die Angelegenheit (der neuen deut¬
schen Vorschläge) zur Aufmerksamkeit der verbün¬
deten Regierungen in einer für sie annehmb aren Wei¬
se zu bringen , damit die Verhandlungen bald wieder auf-
henommen werden können.

"
Berlin , 25 . April . Wie verlautet , wollen die Parteien

sie Kabinettskrise im Reich vorläufig nach Möglichkeit!
vermeiden, weil verlangt wird , daß der Reichskanzler
Hehre nbach und der Minister des Aeußern Dr . S i¬

ons die volle Verantwortung für ihren Schritt
agen. Diese Verantwortung könne nicht einem neuen
äbinett zugemutet werden und daher solle abgewartet

.erden, welchen Erfolg die von Amerika in der unbo-
Ammtesten Form in Aussicht gestellte Anregung neuer
Verhandlungen haben werde.
. Berlin , 25 . April. Ein hochgestellter Neutraler, der
oeben aus Paris kam , versicherte, wie der „ Südd . Ztg ."
«richtet wird , daß kein noch so hohes Angebot Deutschl¬
ands die neuen . .Sanktionen " abwenden werde. Satt

Deutschland freiwillig die Waffen niederlegte, habe es
stur noch den bestimmten Plan Frankreichs und Englands
gegeben , die Rheinlands vom Reich loszureißen und die
deutsche Industrie zu erdrosseln . Alle Verhandlungen und
Konferenzen seien nur Maske gewesen . Die ausgezeich¬
neten deutschen Fabrikate werden in Frankreich und Eng¬
land bevorzugt, für Daimler - und Benzwagen werden in
Paris fabelhafte Preise bezahlt, während die dortigel
große Firma Peugeot vor der Auflösung stehe. Diel
Bitte um Amerikas Vermittlung werde im neutralen Aus¬
land als eine Tat der Verzweiflung und Torheit ange¬
sehen.

Bedenken.
London , 25 . April. Die „Times " schreibt, es be¬

stehe keine tatsächliche Meinungsverschiedenheit bezüglich
der Frage , ob die Verbündeten durch die Pariser Ent¬
schädigungsforderung gebunden seien oder ob die Ver¬
werfung dieser Summe durch Deutschland die Verbün¬
deten, wie man in Frankreich glaube, berechtige , die viel
größeren Forderungen des Friedensvertrags wieder in
Kraft zu setzen . Der „Times " zufolge sind die Verbün¬
deten entschlossen , wenn nötig , die Bezahlung durch mi¬
litärische Mittel zu erzwingen.

In dem diplomatischen Bericht des „Daily Telegraph"
heißt es, man frage sich , ob der Vorschlag der wirt¬
schaftlichen Kontrolle des Ruhrgebiets die Kosten der
militärischen Besetzung bezahlt machen würde . Lloyd
George lege Wert darauf , daß man Rücksicht auf die
Gefühle der Arbeiter nehme. Die allgemeine amtliche
Meinung rechne mit einem Teilstreik bei einer Be¬
setzung des Ruhrgebiets . Ein solcher würde nach An¬
sicht der Franzosen die allgemeine Förderung im Ruhr¬
gebiet um nicht mehr als 30 Prozent vermindern . Das
dornigste Problem sei die Rückwirkung, die eine Betei¬
ligung der Verbündeten auf der Grundlage der Entschei¬
dung von Spa an den Gewinnen der Ruhrindustrie!
auf den Handel der Verbündeten üben würde . Es sei
bereits eine leise Andeutung von jenseits de Zs
Atlantischen Weltmeers erfolgt, daß dieser Ge¬
danke mehr oder weniger als Errichtung eines Mono¬
pols der Verbündeten in dem industriellen Ruhrgebies
empfunden werden würde und daß Washington dass
Recht der T eil nähme an einem solchen Plane be¬
anspruchen könnte. Die englische Regierung lege der
amerikanischen Meinung und dem guten Willen der Ver«
Staaten das größte Gewicht bei.

Das Wiederaufbau angebot annehmbar . H
London , 25 . April. Nach der „Times " wurde mitge¬

teilt , daß sowohl Lloyd George, als auch Briand die
deutschen Vorschläge über den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete Frankreichs annehmbar finden , soweit die mate¬
riellen Angebote in Betracht kommen. Der Vorschlag
der Versetzung deutscher Arbeiter in die zerstörten Gebiete
wurde als eine zu bedeutende Frage angesehen, als daß
man sich darüber aus eine Meinung hätte festlegen können.

Kein Ergebnis in Hythe.
Paris , 25 . April . Die „Chicago Tribüne" berichtet

aus Hythe, daß die Unterredungen zu keinem Abkommen
und zu keinem Abschluß geführt haben . Die Teilnahme der
Ver . Staaten an der nächsten Sitzung des Obersten
Rats werde in Paris als sicher angesehen und zwar wird
als Vertreter neben dem amerikanischen Botschafter Wal-
lace in Paris auch der frühere Vertreter Amerikas in der
Entschädigungskommission, Boyden , genannt.
Erlitt , 25. April . Die deutsche Note in der Ent¬

schädigungsfrage ist gestern abend dem amerikanischen
Kommissar in Berlin übergeben worden . — Heute Vor^
mittag 9 Uhr haben Besprechungen des Reichskanzlers
mit den Führern sämtlicher Fraktionen stattgefunden.
Um 10 Uhr folgte eine Besprechung mit dem Ausschuß des
Reichstags.

Die Reichsregierung wird heute im Reichstag keine
Erklärung abgeben. Die Führer aller Parteien mit Aus¬
nahme der nichterschienenen Kommunisten haben sich dp
mit einverstanden erklärt.

Maßregelung eines Polizeimajors.
Gotha , 25. April. Der Leiter der Thüringer Staats¬

polizei, Major Müller - Brandenburg, ist auf
Veranlassung des Reichsministeriums des Innern sei¬
ner Stellung vorläufig enthoben und ein Verfahren we¬
gen staatsgefährlicher Umtriebe und Befreiung von
Schü>erverbrechern gegen ihn eingelettet worden.

i

Die Berteilung der Kabel.
Paris , 25 . April . Nach einem Telegramm der „Chi¬

cago Tribüne " über die Washingtoner Verkehrskonserenj
sollen die Vereinigten Staaten die Kabellinie von Guam
nach Pap , Japan dagegen die von Dap ansgehenden
Verbindungen , die früher in Schanghai endigten, erhalten.
Außer dem zur Zeit noch französischen von Neuyork östlich
verlaufenen Kabel wird Amerika wahrscheinlich von Eng¬
land das deutsche Kabel von Halifax nach Penzance er¬
halten , das früher zu der Linie Neuyork—E mdeu ge¬
hörte . Als Entgeld soll England eines von den gegen¬
wärtig amerikanischen Kabeln zwischen Kanada uw? Eng¬
land bekommen.

Die Gemeindewahlen in Belgien.
Brüssel , 25 . April . Gestern haben die ersten Gc-

meindewahlen in Belgien unter Beteiligung der Frauen
stattgefunden . Auch die Königin Elisabeth (Tochter des
verst. Herzogs Karl Theodor in Bayern ) übte ihr Wahl-

. recht aus . In den großen Städten wurden die Sozialisten
von den Katholiken zurückgedrängt, die Sozialisten be¬
haupteten sich nur in den reinen Industriegebieten.

Ter englische Kohlenstreik.
London , 25 . April. Heute dauert der englische Koh¬

lenstreik 25 Tage . Alle Berichte aus den Bezirken zeigen,
daß die Arbeiter mit großer Zähigkeit an den zwei For¬
derungen , eines nationalen Lohnrats und eines Unter¬
stützungsfonds, des sog . Pool , festhalten. Die Eisenbah¬
nen schränken ihren Dienst immer mehr ein . In Swan¬
sea werden Kohlen deutscher Herkunft billiger angeboten,
als die eigenen walisischen Kohlen. Die Transportarbeiter
haben aber beschlossen, keine Kohlen aus Frankreich , Ame¬
rika und Deutschland zu befördern.

Vertrauensabstimmung für das Kadlner»
Stegerwald.

Berlin , 25 . April . Der preußische Landtag hak am
Samstag einen von den Abgg. Porsch (Ztr . ) uni
Oeser (Dem . ) eingebrachten Vertrauensantrag mit 21k
gegen 130 Stimmen angenommen . Das Ergebnis wurde
von den bürgerlichen Parteien mit lautem Beifall , von
den sozialistischen mit Zischen und Pfuirufen ausgenom¬
men. Der Landtag vÄugte sich darauf bis 3 . Mai.

Landtagswahlen in NiederSsterreich.
Wien , 25 . April . Bei den gestrigen Wahlen für der>

niederösterreichischen Landtag wurden 32 Christlich-So¬
ziale, 22 Sozialdemokraten und 9 Großdeutsche gewählt.

4732 neue Finanzbeamte gefordert.
Berlin » 25 . April . Der neue Nachtrag zum Reichs¬

haushalt für 1920 fordert 4732 neue Beamte für die
Re ichsfinauzverwaltun g mit der Begründung,
daß bei Ausstellung des Etats nicht übersehen werden
konnte, welchen Umfang die Arbeiten bei der Reichsfinanz¬
verwaltung annehmen würden.

Der 1 . Mai in Berlin.
Berlin , 25 . April . Am 1 . Mai wird daS Fah»-

personal der Straßenbahnen , Hochbahn und der Berliner
Omnibusgesellschaft die Arbeit ruhen lassen.

Neue kommunistische Umtriebe.
Halle , 25. April. Die Kommunisten im Merseburger

Kreis entfalten erneut eine scharfe Hetzarbeit. Im Leu¬
nawerk und in anderen Fabriken wird durch Handzettel
zu neuen Angriffen und Plünderungen aufgefordert . I«
Dürrenberg und Schafstädt, die Stützpunkte der neuen
kommunistischen Bewegung werden sollen, werden Maschi¬
nengewehre zusammengesetzt . Ein Waffentransport aus
zwei Lastkraftwagen, der von Wipprs nach Sangerhau»
sen unterwegs war , wurde von der Schutzpolizei ab¬
gefaßt . Es wurde eine größere Zahl Maschinengewhre
und Gewehre beschlagnahmt.

Freiherr v. Wangenheim wiedergewählt.
Stettin , 25 . April. Die pommersche LandwirtschastK-

kammer hat Freiherrn von Wangenheim, Klein-
Spiegel , der nach den Kapp-Tagen von seinem Posten
urrücktreten mußte, zum Vorsitzenoen der Landwirtschafts¬
kammer einstimmig gewählt.

Die Buchhändler gegen die Ueilderung der
Rechtschreibung.

Berlin , 25 . April . Den Morgenblätternzufolge
erhob die am Sonntag in Leipzig tagende Hauptver¬
sammlung des Börsenvereins der deutschen Buchhändler
m einer Entschließung entschiedenen Einspruch gegen die
Vom Reichsminister des Innern Koch geplante Nen-
mdmrna der REchreihlM » —



Weitgehende Rücksicht Amerikas auf
den Verband.

London , 25 . April. „Daily Mail" meldet aus Wa°
Mngton : In dem Wunsch , das Gemeinschaftsgefühl der

Bereinigten Staaten mit den Verbandsregierungen er¬
neut zum Ausdruck zu bringen , hat die Regierung den

Parteiführern des Senats mitgeteilt , sie hege den Wunsch,
daß die Abstimmung über die Friedensentschließung des
Senators Knox erst nach dem 1 . Mai stattfinde.
- Rückgang der amerikanischen Ausfuhr.

Paris , 25 . April . Nach einem Kabeltelegramm der

„Chicago Tribüne " aus Washington ist die amerikanische
Ausfuhr im März um 105 Millionen Dollar gegen dem

Februar gefallen . Sie betrug 384 Millionen gegen 82t
Millionen im März des Vorjahrs . Die Einfuhr fiel aus
253 von 296 des vergangenen Jahrs . Die Goldcinfuhi
- einig 106 Millionen Dollar , die Ausfuhr 700 00L
Dollar.

Ans dem besetzte» Gebiet.
Mannheim , 25 . Llpril. Das französische Polizei-

gjericht irrSpeyer verurteilte den Oberzollrat Weyers-
Müller in Ludwiashafen LU3 Monaten Gefängnisunil
MiXiO Mark Geldstrafe , dle Zollmipcttvren uuv

Mühldörsec zu 6 Monaten und 12 000 Mark bzw.
ö Monaten und 8000 Mark , weil sie sich weigerten , an
der Zollsperre mitzuwirken , und weil sie die die Pfalz
verlassen hatten . (Inzwischen hat die Reichsregierung
den Beamten gestattet , sich dem Zwang der Rheinland --

kommission zu fügen .) — Alle ehemaligen deutschen Of¬

fiziere im ganzen besetzten Gebiet haben sich sofort
bei den Besatzungsbehörden zu melden . Unterlassung wird

mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Ablieferung von weiterem Eisenbahnma¬
terial . Die Entente hat ein neues Verlangen auf Ab¬
lieferung von 5000 Güterwagen bis 30 . April
1921 gestellt und zwar handelt es sich um solche Wagen,
die während des Kriegs von Frankreich und Belgien er¬
beutet worden sind . Hinsichtlich des baulichen Zustandes
ist vorgeschrieben, daß nur betriebs - und gebrauchsfähige .
Wagen vorgesührt werden dürfen . Als Sammelbahnhöfs
sind für Württemberg Heilbronn Hbf . und Kornwesrheim
bestimmt . Die Ablieferung der Fahrzeuge hat bereits
am 28 . April begonnen.

Reichstag . i
Berlin , 25. April. !

Präsident Löüe eröffnet um Uhr die stark besuchte Sitzung z
Kit einer Ansprache, in der er den Tirolern dankt für dir Kund - !
kbong des Vertrauens zur deutschen Sache , oie sie durch
üe Volksabstimmung für den Anschluß an Deutt- ' lkind gegeben
>aben. In die gebotene Hand schlagen wir freudig ein.

Auf der Tagesordnung stehen die Interpellationen der Nnab-
stingigen und der Deutschnationalen über oie Lagein der aus-
värtigen Politik.

Abm Dittmami sUSP.) erhebt Widerspruch, daß die Regierung
>en Reichstag noch immer nicht über den jüngsten Schritt bei
»er Entente unterrichtet habe. Die Regierung solle sich die
Vorschläge zu eigen machen , die vom internationalen Gewerk-
Ichaftsbünd auf der Konferenz In Amsterdam gemacht worden seien.
Präsident Harding sei nur der Sachverwalter kapitalistischer In - !
Kressen . Die gleichen Interessen stehen hinter dem Kabinett !
Fehrenbach-Simons . Im Osten Deutschland werde schon wieder
eine militärische Mobilisierung gegen Polen vorbereitet . Als
DIttmann in schürfen Worten die Beisetzung der Kaiserin als
.monarchistische Kundgebung " bezeichnet, verlassen die Abgeord¬
neten der Rechten und des Zentrums unter Pfuirufen den Saal, j

Gelöste Aetten.
Roman von Hedwig Nieolay.

(12 > (Nachdruck verboten .)

Bei einer Biegung , die der Weg machte, nachdem Graf .
Ulrich ein Wäldchen passiert hatte , stieg vor ihm ein epheu»
bezogenes burgartiges Gebäude empor, ein Gebäude, das
etivas ehrwürdig Feudales an sich hatte, die hochragenden
Türmchen umflntete das Sonnenlicht , es spiegelte sich in den
blchenden Fensterreihen und lag goldig über den alten Linden
und Eichen, welche das Hans beschatteten. Eine Schar Tauben,
deren weißes Gefieder aufleuchtete, wenn sie in den Lüften
eine Wendung machten, kreiste über dein Schloß seiner Väter.
Des jungen Offiziers Brust schwellte sich von neuem bei dem
so wohlbekannten Anblick.

Seit mehreren hundert Jahren ivar Eichenbruch in der
Vurgmeisterschen Familie , aber erst in den letzten Jahrzehnten
hatte es sich zu dem entwickelt , was es jetzt vorstellte. Früher«
Generationen sogen das Gut aus und entwerteten es und erst
der Reichtum, welchen Ulrich's Mutter ihrem Gemahl in die
Ehe brachte, ermöglichte es, diesen Besitz im Laufe der Zeit
zu den ertragssähigsten aller gräflichen Güter zu machen.
Zwar überstrahlte die Standesherrschaft Greissenburg in
Schlesien und Schloß Schöneck am Rhein — ererbte Familien»
güter der Gräfin — Eichenbruch an Pracht und überboten
es in ihrer romantischen Lage ; aber Gräfin Ulrike Burg,
mcister, welche sich nach ihres Gatten Tode Schloß Schöneck'
als Witwensitz ausersehe», hatte bei der Versetzung ihres
Sohnes im verflossenen Jahre zu dessen innigster Genug»
timiig es vorgezogen, mit ihrer Tochter sich in seiner nächsten
Mähe niederzulassen. Eichenbruch war in einer knappen Stund«
von Ulrichs neuer Garnison bequem zu erreichen. —

Graf Ulrich machte auf dem Hose Halt : er sprang vom
Pferd und übergab die Zügel dem herbeieilenden Reitknecht.

! Aus dem Hofe herrschte heute eine ungewöhnliche Stille
-da alle Leute auf dem Felde beschäftigt waren . Ein zahmer
Storch stolzierte dem Kommenden in würdevoller Grandezza
lentaeaen. warf den Kopf in den Rücken und klcwverte: hie«

Aus Stadt und Land.
Alte»,teig, Sk. «»ril IM.

Rückerstattung von Reichsuotopfer . In den meisten
Gemeinden des Bezirks haben die Steuerpflichtigen ihren
einstweiligen Reichsnotopferbescheid erhallen. Da es nun
vorg »kommen sein wird, daß viele Steuerpfl chtige zuviel
Reichsnotopfer bezahlt haben, so wird eine Rückerstattung
der Abgabe in Frage kommen . Die Erstatlungsanträge
müssen beim Finanzamt eingereicht werden. Es bleibt sich
jedoch gleichgültig, ob der Steuerpflichtige seine Vermögens¬
abgabe in bar oder in Wertpapieren beglichen hat, beide
Teile können erstattet werden. Barbeträgewerden
vom Finanzamt direkt erstattet, wogegen « inbe¬
zahlte Wertpapiere erst durch die Reichshaupt¬
bank angefordert werden müssen und wird somit eine längere
Zeit vergehen, bis die Wertpapiere wieder ausbezahlt werden
können . Wertpapiere werden grundsätzlich nur in Wert¬
papieren wieder erstattet. Wenn aber ein Steuerpflichtiger
z . T . in Wertpapieren und z. T. in Bar sein Notopfer be¬
zahlt hat und es kommt eine Erstattung in Frage, so wird
zuerst sein einbezahlter Barbetrag zurückerstattet und erst dann
die Wertpapiere. Wenn Steuerpflichtige , die leinen Steuer¬
bescheid erhalten haben, schon irgend welche Beträge einbe¬
zahlt haben und nicht wissen, ob sie eine Abgabe zu zahlen
haben oder nicht , so wird cs, bevor ein ErstattungSantrag
gestellt wird, von Wichtigkeit sein , sich zuerst beim Finanz¬
amt zu überzeugen, ob der Pflichtige auch wirklichsteuer¬
frei ist. Im übrigen werden die zuvielbezahlten Barbe¬
träge , soweit sie über 300 Mark sind , mit 5 Prozent Zinsen
zm ückerstattet . Zinsbeträge unter 10 Mark werden nicht
erstattet (Z 133 der Reichsabgabenordnung ) . Bei Wert¬
papieren versteht es sich von selbst , daß dieselben mit den
dazugehörigen Coupons wieder ausgegeben werden. Es
wird noch ganz besonders betont, daß Erstattungen von
Amtswegen bis auf Weiteres nicht erfolgen können , sondern
daß der Steuerpflichtige den Erstattungsantrag beim Finanz¬
amt selbst stellen muß.

— Steuerabzug . In Arbeitgeberkreisen herrscht viel¬
fach die Auffassung , daß in die für die Arbeitnehmer abzu¬
gebenden Lohn - und Gehaltszcttel die Entlohnungen für
geleistete Ueberstunden , Sonntagsarbeit nsw . der Arbeit¬
nehmer nicht aufzunehmen seien . Diese Auffassung ist nicht
zutreffend . In Ziffer 4 der auf der Rückseite der Lohn¬
zettel abgedrnckten Anleitung ist ausdrücklich daraus hin¬
gewiesen , daß die Bezüge für Ueberzeitarbeit im Lohn¬
zettel anzngeben sind.

— Der Dollarkurs hat in den letzten Tagen infola«
des Sinkens der deutschen Valuta eine Höhe von 68
Papiermark erreicht.

— Blockade und Tuberkulose. Nach amtlichem
Ausweis starben in Preußen an Tuberkulose : 1913
56 861 Personen , 1914 58577 , 1915 61006 , 1916
66544 , 1917 87 032 , 1918 97 581.

— Dem Verband württ . Konsumvereine gehören
nach dem Jahresbericht 104 Vereine mit 166 905 Mitglie¬
dern an . Der Ilmsatz ist von rund 71 Millionen Mark
ms 133,8 Mill . Mk . gestiegen . Der Wert der Eigenpro¬
duktion beläuft sich auf 12,6 Mill . Mk . , der Wert des
Grundbesitzes der Vereine auf 6,5 Mill . Mk . , die Ge-
j
'
chästsgutbaben betragen rund 7 Mill .Mk ., die Reser¬
ven 4 Mül . Mk . , die Anlehcn und Spareinlagen 14,8
Mill . Mk . , die Rabatte und Er ibrigungcn 7 Mill . Mk.
An Steuern wurden von den Vereinen 2 275 695 Mk.
bezahlt.

— Briefmarken zu IS und 20 Mk. will die
Reichspost jetzt neu einführen . So hohe Werte hatte
srüb ' r in Dents ^ ' ^nd nur die VavkM' che Post . Wegen

der « rbuhrenerhöhung sollen «usterdrm Marken zu 1l2g
Mk . und 1 . 60 Mk . eingesührt werden . Wegen Ent¬
behrlichkeit nicht wieder hergestellt werden sollen die Mar¬
ken zu 20 , 75 Pfg . und 1 . 25 Mk . Die 5 Pfg .-Marke
wird als Ergänzungswert beibehalten . Die neuen Gv.
bührensätze haben sofort wieder einen großen Bedarf ay

- einzelnen Wertzeichen gezeitigt , den die einzelnen Post,
anstalten nicht immer befriedigen können Die bereits
abgeschaffte Marke zu 15 Pfg . für Drucksachen ist nur
zum Teil zu haben . Wieder ausgegeben werden auch die
Marken zu 25 Pfg . und zu 3 Mk . Die Reichsdruckerei
liefert zum Teil statt der bestellten solche zu 5 , 75 Pfgo
1 . 25 , 2 .50 Mk . nsw.

Nagold , 28 . April . (Unglücksfall .) In der Nähe des
Sägewerks Gras an der Calwerstraße erlitt gestern ein aus¬
wärtiger Radfahrer einen Radbruch und zog sich beim Sturz
so schwere Kopfverletzungen zu , daß er in das hiesige Kran-
kenhaus überführt werden mußte.

Freudeastadt, 25 . April . (Ausschußsitzung der Allgr-
meinen Oltskrankenkasse Freudenstadt .) Die am gestrige»
Sonntag ftattgefundene Ausschußsttzung der Allgemeine»
Oitskranknkasse war sehr zahlreich besucht . Die durchgrei¬
fende Aenderung der Kassensatzungnahm einen breiten Raum
ein. Von den gefaßten Beschlüssen ist von Interesse di«
Herabsetzung des Beitragsotzes von seitherigen 6 Proz . auf
50 - Proz. des Grundlohns und die Erweiterung der Fami¬
lienhilfe dahingehend, daß vom 1 . Juli an außer den seit¬
herigen Familienbeihilfen auch die Gewährung von Arznei¬
mitteln und Verbandsstoffen an die Angehörigen der Kassen¬
mitglieder bis zum hälftigen Betrag der Kosten auf die
Kran! »kaffe Übernommen worden ist . Der von Verwalter
Holzäpfel vorgetragene Haushaltvoranschlag für 1921 schließt
mit einem Einnahmeüberschuß von rund 80 000 Mark ab.
Der jetzige VerwögenSstand der Allgemeinen Orisktanken-
kaffe beträgt rund 450000 Mmk. Dem seitherigen Verwal¬
ter Holzäpfel wurde für seine verdienstvolle Geschäftsführung
der Dank ausgesprochen. Der neue Verwalter Zimmerman»
wird in den ersten Tagen des Monats Mai die Verwal-
tungsgeschäfte übernehmen.

* Calw, 24. April. (Zusammenkunft). Am 8 . Mai findet
hier eine Zusammenkunft ehemal . Angehöriger des Landst .--
Bai. Calw verbunden mit einer Ehrung für die Gefallene»
des Bataillons statt . Nach den aus den Bezirken vorliegen¬
den Nachrichten darf eine rege Beteiligung in Aussicht ge¬
nommen « erden.

Waiblingen , 25 . April. (Der Aussichtsturn
in Buoch . ) Die Gemeinde Buoch hat den in Turistenkrei-
sen wohlbekannten Aussichtsturm bei Buoch zum Verkauf
auf den Abbruch ausgeschrieben . Damit würde die Ge¬

gend einen wesentlichen Anziehungspunkt verlieren , denr
von dem Turm aus , der weit herum die höchste Lag,
hat (513 Meter ), genießt man bekanntlich eine herrliche
Fernsicht , besonders auf die östliche Alb . Vielleicht nimm!
sich der Albverein des armen Turms an . Tausende vor
Naturfreunden , die sich hier cm dem Rundblick entzück!
haben , würden es ihm Dank wissen.

Eltingen , OA . Leonberg , 25 . April . (Wahl . ) Bö
der gestrigen Schultheißenwahl erhielt Schultheiß B eeg-
Neckarrems 934 , Schultheiß Burkhardt -Maichinger
211 Stimmen.

Urach , 25 . April. (Stadtvorstandswahl .) Be
der gestrigen Stadtvorstandswahl wurde der Vorstand de;

Wohlfahrtsamts in Feuerbach , Gerstenmaier, nw
1014 Stimmen zum Stadtschultheißeu gewählt - Er wurd,

vorwiegend von der Sozialdemokratie unterstützt . Bo«
den Gegenkandidaten erhielten Hayer -Beutelsbach 930.
Stadtschultheiß Widmann -Owen 400 und Enßlin -Stutt-
gart 113 Stimmen.

uns da gackerte ein Huhn rätselhafte Begrüßungsworte und
eine verlassene' Gans , welche von ihren verflossenen Schwestern
die kapitolinische Wachsamkeit geerbt zu haben schien, stand
aus einem Bein und stieß Alarmschreie aus.

Ulrich öffnete die schwere Elsenpforte , hinter welcher der
Park begann, dessen Bäume die Wirtschaftsgebäude vor dem
Herrenhause verbargen . Er durchschritt ihn seitwärts und
gelangte auf diese Weise schnell in den wohlgepflegten Blumen¬
garten , der sich vor dem Schlosse ausbreitete.
. Seine Augen durchforschten schon von weitem die säulen¬
getragene Veranda , aus der seine Mutter ihn säst immer zu
erivarten pflegte.

Sonderbar ! Heute gerade war sie nicht an dem gewohnten
Platz , heute, wo er so sicher auf ein verheißungsvolles Winken
ihrer lieben Hand gerechnet batte.

Und wo steckte Lilli ? Nirgends war ein Zipfelchen von
ihrer zierlichen Figur zu entdecken . Solist huschte sie doch wir
ein Irrwisch überall umher . Was bedeutete dies? War
vielleicht Besuch da ? Oder . . . . .
^ Er stieg die Freitreppe empor und öffnete die Entreetür."

Im hohen, angenehm kühlen Vestibül legte er Mütze und
Säbel ab.

s Seltsam ! Alles so still und wie ausgesto eben. Das war
hoch sonst nicht ! Man wußte doch, daß er kam!
^ Da raschelte es hinter ihm, so leise, wie wen» ein«

Maus über die Diele huscht.
Er wandte sich um.
.Tag , Ulli ! " sagte ein liebliche ? junges Geschöpf, das

ganz in weiß gekleidet war . Sie trat mit trüber Miene in
dem sonst allzeit heiteren Kindergesicht, dessen ovaler Schnitt
durch weißblondes Seidengelockeingerahmt war , auf ihn zu und
reichte ihm die Hand.

»Du sollst zu Mama ins rote Zimmer komme « ; sie hat
eben Christian beauftragt , es Dir zu melden, wenn Du
kommst. "

»Gut Christian, " winkte sie dem eintretenden Diener mit
der kleinen Hand ab, „Sie kommen einen Posttag zu spät , ist
schon alles bestens besorgt! Durch die Mitte ab," versuchte
der gewohnte Schelm durch die Niedergeschlagenheit zu brechen.

»Ja was ist denn aber mit Dir , Baby ? Bist ja heute
so anders als sonst? Was verbrochen, he ? Oder Petersilie
verhagelt ?" fragte er in brüderlicher Teilnahme.

Küre graublauen Augen svrüüten ank.

„Erstens verbitte ich mir "ein für alle Mal die Benennung
Baby ", antwortete sie indigniert . „Ich bin sechzehn und ei«
halbes Jahr alt und eine erwachsenejunge Dame . Sieh ' Dir
nur mein langes Kleid recht oft an, damit Du es endlich
glaubst . Tust immer so väterlich zu mir ; es ist ein wirkliches
Unglück , daß Dn zwölf Jahrs älter bist als ich. "

„Also nur mal wieder schlechte Laune und Kampf«
stimmurig, weiter nichts ?" lachte er amüsiert.

- „Nern, ich weiß eben nicht, weshalb ich verstimmt bin, das
i ist's . Mama ist vom frühen Morgen an so unerklärlich
i traurig . Krank ist sie nicht, Launen hat unser Muttchen nie
' und dabei habe ich ihr angesehen, daß sie heimlich geweint
! hat . Ich bin nun ärgerlich darüber , daß sie mich noch nicht
! für voll ansieht, um mich an ihrem Kummer teilnehmen z«
i lassen. Paß auf , bei Dir macht sie gleich wieder eine Aus¬

nahme, Du bist ihr eben alles ."
Sie schürzte beleidigt die Oberlippe und hatte einen Aus»

druck in dem kindlichen Gesicht , als ob ihr die Tränen sehr
locker säßen.

„Aber ist denn irgend etwas geschehen, was Mama i»
eine solche Stimmung versetzen konnte?" fragte der Bruder
aufmerksam werdend.

„Gestern Nachmittag kam ein Bote und brachte eine»
Brief für Dich. Sie hat das weiße Kuvert ordentlich zärtlich
betrachtet, ich sah es wohl — natürlich nur weil Dein schöner
Name Pomuchelskopp darauf stand, " seufzte sie mit drollig¬
ironischem Mienenspiel.

„Und am Abend ist geheimnisvoller Besuch dagewesen,
eine Dame ; aber wer es war , habe ich bei niemand auskund«
schäften können. Selbst der Kutscher, welcher Mama und die
Fremde nachher wegfuhr, wußte mir nicht Näheres zu sagen.
Mama hat es ihm sicher verboten ; sie kam allein wieder zurück"

Obgleich Ulrich gespannt ihren Worten lauschte, konnte er
sich doch nicht enthalten vorwurfsvoll zu bemerken:

„Aber Lilli, schämst Du Dich nicht die Leute auszufragen?
Schickt sich das für die „erwachsene" Komtesse Burgmeister ?"

„Bah !" machte verächtlich der Kirschenmund, aber die
lebhaften Augen blitzten niederschmetternd.

„Wenn Du anfängst Moral zu predigen und zu schul¬
meistern, mein Herr Bruder , daun wirst Du. gelinde gesagt,
unausstehlich !"

Fortsetzung folgt.



i

Stuttgart , SS. Npttt . (Angabe aus Fr e
'
igah a

brS Niehverkehrs . ) Die Abgeordneten des Bau¬
ernbunds haben im Landtag den Antrag eingebracht , das

Aaatsministerium zu ersuchen , den Mehverkehr in Würt¬
temberg vollständig freizugeben.

Aus dem Verlchtsfasl.
Karlsruhe , 25 . April . Das Schwurgericht verur-

teilte den Fräser Gustav Zimmermann aus Botnang '

Lei Stuttgart wegen schweren Diebstahls und schwerer j
Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe von 4 Jahren ^

und 5 Jahren Ehrverlust . Zimmermann hatte am 13 . !

Dez . in Pforzheim bei dem Juwelier Nöschlan einen '

Einbruch verübt und als dieser dazu kam , den Juwelier

schwer mißhandelt , ihm einen Teil der Nase abgebissen
und ein Auge ausgestochen . Der Juwelier hatte bei der

Rauferei dem Zimmermann einen Finger abgebissen.

Aimmermann war zu dem Einbruch durch den Galvaniseur
Richard Jaiser aus Botnang und dessen Geliebte,
die Kontoristin Klara Ko pp aus Stuttgart , die zur
Einlösung eines Wechsels 6000 Mark brauchte , veran¬

laßt worden . Die 22jährige Schneiderin Jovata Mol!
aus Pforzheim , eine Freundin der KoPP , hatte dem Klee¬
blatt den Fingerzeig gegeben , wo und wie das Gold zu
holen sei. Die Geschichte ist ziemlich dunkel geblieben.

Die Tagung des süddeutschen Fußball-
verbands in Alm.

Zum zweiten Mal binnen Jahresfrist tagte am 23 . April der

süddeutsche Fußballvcrbcmd in Ulm , um zu dem Vorschlag des

Verbandsvorstands Stellung zu nehmen . Die Tagesordnung
umfaßte folgende Punkte . 1 . Verwaltungstechnische Wiederver¬
einigung des besetzten Gebiets mit dem Stammverband : 2 . Neu-

rinteilünq des Spielsystems : 3 . Neuorganisation der Verwal¬

tungsbehörden.
Der 1 . Vorsitzende Dr . Popper eröffnet ? die Tagung . Zu¬

nächst wurde die ocrmaltungstechnische Wiedervereinigung des

Rheinkreises behandelt . Der Vorstand beantragte Aufhebung
der Selbstverwaltung , was mit großer Mehrheit angenommen
wurde.

Spielausschußoorsitzendcr Kryl berichtete über den Vorstblag
des Verbandsoorstands zur Neucintsilung des Spieltystcms . Lan¬
dauer -München vertrat die Wünsche der „ Liga "

. Auf dem letz¬
ten Verbandstag sei es nur unter großen Schwierigkeiten ge¬
lungen , eine Einigung herbcizuführen . Die abgclaufcne Spiel¬
zeit Hobe gezeigt , daß bei richtiger Einteilung die Ligaspiels
progrnmmäßig zu Ende geführt werden können . Die Liga¬
vereine werden den Vorschlag des Verbandsvorstands unter allen
Umständen ablehnen und für Beibehaltung des jetzigen Systems
stimmen . Müßle -Karlsruhe verlangte namens der X- , 6 - und L-

Klasse, endlich auch diesen Vereinen den Aufstieg in die Liga
bzw . in höhere Klassen zu ermöglichen . Nach längerer Aus¬

sprache wurde der Vorschlag des Vorstands mit 1348 gegen 1767
glimmen abgekehnt . ,839

'
Stimmen des besetzten Gebiets ent¬

hielten sich . Vertreten sind 365 Vereine mit 3863 Stimmen.

Schollenberaer -Karlsruhe bringt alsdann einen Dringlsthkcits-
antrag zum Spielsystcm ein , daß innerhalb der vom Verbands-
Vorstand festgelegten Grenzen je 2 Bezirke mit je 7 Ligaver-
cinen gebildet werden . Lichtsnberger -Pforzheim verlas eine vor
- - ° -- - . . . . . . . -

halten , so lehnen die Ligavereine eine fernere Vetcüigung
Meisterschaftsspielen ab . Der Antrag Schollcnberger wurde an¬

genommen. *

In seinem Schlußwort bedauerte der Vorsitzende das Ergeü
nis der Tagung und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich du

getrübte Stimmung bald wieder zum Guten auflösen möge,
Am Sonntag faßten die Ligavereine unter dem Vorsitz Lcm>

Hauer -München eine Erklärung , daß die Vereine sich verpflich.
teten, falls es mit dem Verband zum Bruch komme , den Ver-
bandsspiclcn vollständig gleichkommende Meisterschaftsspiele sü,
sämtliche Mannschaften bis zum Herbst 1921 zum Austrag zu
bringen und gegenseitig Privatspielc zu gleichen Bedingungen
auMiragen.

Kandel und Verkehr.

,
— Die Hälltepreise steigen. Auf der vor kurzem

in Leipzig stattgefundenen Häuteversteigerung kamen
50000 Stück Häute und Felle zum Angebot . Die Preise
zogen gegenüber der vorausgegangenen Auktion nm 10
bis 20 Prozent an . Es erzielten Bulleuhäute ohne
Kopf 5 .80 —9 . 90 Mk . , mit Kopf 5 .880 —9 . 60 Mk . ; Och-
sm-, Kuh- und Rinderhäute ohne Kopf 6 . 70 — 13 . 20
Mk . , mit Kopf 6 .80 - 10 .90 Mk . , Kalbfelle ohne Koos
16 .10 , mit Kopf 9 —15 Mk . Roßhäute 80 —241 Mk
Schaffelle 4 — 5 .20 Mk . Vollwertige Schaffelle verlo¬
ren 10 Prozent.

Ulm , 25 . April . (Schwei nemarkt .) Dem Schwei¬
nemarkt waren 238 Milchschweine und 5 Läufer zuge-
fährt . Der Handel gestaltete sich! lebhaft , die Preise blieben
auf der seitherigen Höhe : es kosteten Milchschweine 400
bis 450 Mk . , Läufer 600 - 800 Mk.

Vermischtes.

Grotzfeuer . In dem Verpflegungskagerhau « »o» Schwechat
bei Wien brach Feuer aus , das fast die gesamten großen Vor¬
räte an Mehl , Leder , Schuhwaren und Zeitungspapter ver¬
nichtete . Der Schaden beträgt über 40 Millionen Kronen . Der
Brand ist noch nicht unterdrückt.

Neue Schiffahrtslinie. Der Brasilianische Lloyd wird zwischen
Brasilien , Portugal , Nordfrankreich , Belgien und Deutschland
eine neue Schiffahrtslinie für Reise - und Frachtverkehr ein¬
richten.

Die Sommerzeit wurde am 24 . April in den Vereinigten
Staaten eingeführt.

Arifgesulidcne Schätze der Zarensamüi ; . Ein aus ostsibirischer Ge¬
fangenschaft he

'mgekchrtcr Soldat wollte einem Juwelier in Groß-
Kanizfa (Ungarn ) Juwelen von sehr hohem Wert verkaufen.
Die davon benachrichtigte Po ' ize! beschlagnahmte eine mit cyrilli¬
scher Schrift versehene prachtvolle Uhr und Juwelen von größ¬
tem Wert und stellte fest , daß der Soldat sie bei einem Sieg
über russische Gcgenrevolulionäre Truppen erbeutet hatte , di«
die Schätze der Zarenfamilie in Sicherheit bringen wollten . All«
Stücke zeigen das Monogramm Hl X , worauf man auf Ale¬
xander den Dritten schließt.

Die Sozialisierung der Familie . Die Sowietregierung in
Moskau hat den Kindern von einem gewissen Alter an die Ar-
beitsbctätigung im staatlichen Interesse vorgeschriebcn . Eine neue

ZU übernahmen haben . Das Arbeilskornmissariat dckrf .
'. -.ahmen nur zulasscn , wenn in der Familie jemand stirbt oder
ei l Schwcrkranker die Anwesenheit der Hausfrau notwendig
macht.

Naubt drr Adler Kinder ?
Von Zeit zu Zeit taucht immer wieder einmal die Nach¬

richt auf , daß , ein kleines Kind durch Adler gerauht und

verzehrt worden sei . In Schottland hat man dieser Tage
das Skelett eines zweijährigen Kindes auf einem Hügel
von Aberdeenjhrre gesunden . Es müßte sich dabei um
einen Goldadler handeln , die in Schottland häufig sind,
und er müßte seine Last wenigstens 3 Kilometer ge¬
schleppt haben . Der Bogelforscher Gordon, der sich
besonders mit dem Studium der Adlerfamilien beschäf¬
tigt , glaubt , daß ein Adler der Räuber war . Ein

ausgewachsener Hase kann ebenso schwer sein wid ein

zweijähriges Kind , und doch ist ein Goldadler durch¬
aus imstande , ein solches Tier in die Lüfte zu heben
und mit größter Schnelligkeit und Leichtigkeit mehrere
Kilometer weit zu tragen . Dabei ist der Goldadler
kleiner als der Steinadler oder Seeadler . Heber die

Kräfte , die er besitzt, gibt die Beute , die er davonträgt,

genaue Auskunft . „ Ich habe schon viele Adlernester
besucht "

, sagt Seton Gordon , „ und ich habe festgestellt,
daß die Hauptnahrung des Königs der Vögel der Hase
ist . Ter Adler ist in der Nähe des Erdbodens ziem¬
lich unbeholfen , und der Hase ist dann , wenn kein Schlupf¬
winkel für ihn in der Nähe ist , leichter zu fangen , als
viele andere Tiere . Nächst dem Haien sind es beson-
ders die Waldhühner , die sich der Adler zur Nahrung
wählt , und in den Nestern sieht man oft eine ganze An¬

zahl dieser Tiere liegen , die frisch gefangen sind . Schnep¬
fen zu erbeuten , gelingt dem Adler schon seltener , ivahr-

cheinlich , weil diese Vögel tüchtigere Flieger sind als
)ie Hühner . Sehr schwer wird der Adler mit dem Auer¬

sahn fertig ; kürzlich beobachtete ich einen erregten Kampf

stoischen einem Adler und einem Auerhahn , bei dem der

irstere schließlich Sieger blieb , aber zahlreiche Federn , die
^ie Heide bedeckten, zeigten die Wut des Kampfes an.

Fn der Not nimmt der König der Vögel auch mit so klei¬

nen Tieren wie Elstern vorlieb . Auch die Ueberreste von

Eichhörnchen findet man in seinen Nestern , ebenso Wild

Mer Art , Kälber und Lämmer . Von einer einzigen
Schafherde wurden in einem Sommer 35 Lämmer durq
Udler geraubt . Erbfeinde sind Fuchs und Adler . Vor-

sin paar Monaten beobachtete ich ein paar Adler in einem

heftigen Kampf mit einem großen , starken Fuchs , und

ts gelang ihnen , den Fuchs zu töten und anfzufressen .
"

Sür Alai und ) uni
nehmen Bestellungen aus unsere Uchwarzwälder
Tageszeitung all ? Postanstalten und Po 'ibolen,
sowie die Austräger und Agenturen unserer Zeitung

entgegen.

Rückgang der Münchener Gastwirtschaften . Die Gastwirtschaft
en> Hotels usw . haben sich im Jahr 1920 in München von
w « auf 147 vermindert . Die Anzahl der Schankwirtfchalten

» Aerabgabe ist von 1820 ans 1747 gefallen . Auch die Zahl
betriebe für Branntwein - und Likörgemiß ist von 498 aus

« 0 zurückgegangen , die Zahl der Weinwirtschaftcn von 114 aus
M - Iugenommen hat dagegen der Ausschank von alkohol-
tzeien Getränken : die Zahl dieser Betriebe ist von 320 aus

gestiegen.
Verhaftung . Der 32jährige Kaufmann Philipp Koch au»

nerisruhe , der durch gefälschte Ausweise drei Banken in Karls-

Ue und Baden -Baden um 1 >X Millionen Mark betrogen hatte,
yt in Berlin verhaftet worden . Er hatte sich durch verschwen-
»rrische Geldausgaben auffällig gemacht.

Räuberei in Oberschlesien. Samstag nachts drangen maskierte
m dem eine Geld»Raub « in das Myslowitzer Postamt ein , in dem eine Veio-

>wre zur Absendung nach Kattowitz fertiggestellt war . Mit

vorgehaltenem Revolver erzwangen die Räuber die Heraus»
Me der Kiste , die 66 300 MK . enthielt . Die Kriminalpolizei
»vt einen der Verbrecher verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Vis 3V. April L Milliarde SoldmarL verlangt.

WTB . Paris , 26 . April . Nach einer von der Azence

HavaS veröffentlichten Note der R parationskommission , hat

diese in ihrer Vollsitzung vom 25 . April infolge der Ableh¬

nung der deutschen R gierung , den Metallbestand der deut¬

schen Reichsbank nach Koblenz oder Köln überführen zu

lassen , beschlösse «», die Ablitfernng von 1 M lliarde Gold - I

mark an die Bank von Frankreich bis spätestens 30 . April

z« verlange « .
Der Wortlaut der Note.

! WTB . Pa »iS , 26 . April . Die von Havas veröffentlichte
Note der R Pckrarionskomrmsston betreffend die Ablieferung

! von 1 M -ll arde Goldmark hat folgenden Wortlaut:

: Die Reparationikomm 'ssion hat in ihrer Vollsitzung vom
l 25 . April 1921 mit Bedauern von der Mitteilung der

! deutschen Regierung vom 82 . April Kenntnis genommen und

l von ihrer Weigernno , den Metallbestand der R ichsbank

j nach Koblenz oder Köln überführen zu lasten . Sie bedauert,
- daß die deutsche Regierung nicht die Sorge verstanden hat.

die den Brief vom 81 . April veranlaßte . Das Ersuchen , de»
Goldbestand nach dem besetzten Gebiet zu übrrbringen , wurde
nur von dem Wunsche beherrscht , die Bestimmungen des
Verirags mit den mögliche « Erfordernissen des deutsche»
Wechselkurs - S in Einklang zu bringen . In Anbetracht der
Haltung , die die deutsche Regierung in dieser Angelegenheit
einnehmen zu müssen glaubt und in Anbetracht ihrer Ver¬
fehlungen gegenüber den Verpflichtungen des Vertrags , die
aus dem Artikel 235 herrühren , steht sich die ReparationS-
kommisston gezwungen , die Vollmachten auszusühren , die ihr
der Vertrag gibt , und die Abliefernng an die Reparation - '

kommission bis spätestens 30 . April in die Keller der Bank
von Frankreich einen Betrag von 1 Milliarde Goldmark z«
verlangen . Die Reparotionskommission kann die Beziehungen
der deutschen Regierung zu der Reicht bank nicht zur Debatte
stellt » , denn sie hat die Gewißheit , daß die Regierung , wenn
sie den guten Willen hat darauf zurückzugreisen , auch die
Mittel hat , dem Verlangen der Reparationskommisston zu
entsprechen.

( gez .) LouiS Dubois . (gez .) Sir John Bradbury.

WTB . Paris , 26 . April . Wie HavaS mitteilt , sollte
gestern Abend unter dem Vorsitz MillerandS rin Minister¬
rat statifinden. Der Oberste Kriegsrat war um 3 Uhr nach¬
mittags unter dem Vorsitz M llerands im Elysee zusammen-
gelreten . Außer dem Kriegsminister wohnten ihm Marschall
Foch , Joffre , Petain und Franchet d'Elpercy bei.

WTB . Wir » , 26 . April . Einer hiesigen Korrespondenz
wird auS Innsbruck gemeldet : In den Abendstunden kamen
hier zwei mit Fahnen geschmückte Autos aus Mittenwald
an , in denen Studenten saßen , welche entlang der tirolisch»
bayrischen Grenze die Grenzpfähle ausgerisse » und nach
Innsbruck gebracht hatten . Auch bei Reutte und Kufstein
wurden die Grenspähle niedergelegt . Eine große Menge
folgte den Autos und brachte fortgesetzt stürmische Hetlrufe
auf Deutschland aus . Unter Abstngung nationaler Lieder
wurden die Grenzpfähle durch die Stadt geführt.

j WTB . Jnnsbrnck , 25 . April . Die Blätter melden St«
j die Bezener Vorfälle : Aus Anlaß eines Trachtenumzugs.
! der jeder politischen Absicht entbehrte , drängle » sich Faszisten
! gewaltsam in den Zug ein . Als die Teilnehmer de» Zuges
! versuchten , die Störenfriede hinauszudrängen , warfen die
i Faszisten mitgebrachte Bomben ' auf . die Teilnehmer und

schossen auf sie. Die Teilnehmer am Zug waren vollständig
überrascht und konnten sich nicht wehren , weil sie unbewaff¬
net waren . Ein Oberlehrer wurde getötet . Der Unglückliche
wollte dem Tumult mit seinem Kinde durch die Flucht ent¬
gehen , wurde jedoch durch nachgesandte Schüsse getötet . Mi¬
litär stellte die Ordnung wieder her. Kein Faszist ist bis-
her verhaftet worden . Die Faszisten reisten mit dem nächste»
Zuge ab . Sie schaffen aus den Eisenbahnwagen noch auf
die auf dem Bahnsteig befindlichen Personen und verletzte»
mehrere von ihnen . Der Deutsche Verband für Südürol
richiete eine Beschwerde an den Generalkommiffar Credare,
der für die Vorgänge verantwortlich gemacht wird , da er
angeblich von der Absicht der Faszisten wußte . Die Bürger¬
schaft antwortete auf die Gewalttaten vorläufig mit dem
Ausstand aller öffentlichen Verkehrsangestellten . Nach Wiener
Blättermeldungen erlagen drei weitere Personen ihren Ver¬
letzungen.

WTB . Rom , 26 . April . Z « de » Zwischenfälle « i»
Bozen meldet d e Agenzia Stefani : Die Regierung hat an¬
geordnet , daß alle Teilnehmer verhaftet und bestraft werden.

WTB . London , 25 . April . Briand und Lloyd George
haben , wie dem . Star *

gemeldet wird , heute Morgen noch
eine kurze Unterredung gehabt . Kurz vor 11 Uhr hat sich
Lloyd George nach London begeben , Briand ist mittag«
nach Folkstone abgereist.

WTB . Paris , 25 . April . Wie der . Jntransigeant*
meldet , wird die Rtparationskommissto « am Mittwoch eine
Plenarsitzung ohne die Deutschen abhalten , in der die Um¬
rechnung der Schadensaufstellungen der Verbündeten Länder
in Goldmmk vorgenommen und der Gesamtbetrag der deut¬
schen Schuld festgesetzt werden soll . Am Freitag wird die
endgültige Rechnung jedes einzelnen der verbündeten Länder
übeneicht werden.

WTB . Berlin , 25 . April . Die zweite Internationale
erläßt einm Ausruf zur Maifeier , der mit folgenden Wor¬
ten schließt : Wir fordern nationale Gerechtigkeit für alle
Völker und dementsprechend Revision der Friedensverträge,
Wiederherstellung des inlernationalen Handels und Verkehrs,
S cherung des pcißiaen Kampfes in Wort und Schrift , un¬
beschränkt durch Willkü ' yefktze, die nichts anderes als poli¬
tische Ty arnei sind , Freilassung aller , die wegen ihrer po¬
litischen G - sinnuvg gefangen gehalten werden , Abschaffung
des Militarismus in allen Ländern , Frieden zwischen de»
Völkern . Wir erneuern unser altes Gelöbnis , zu kämpfe»
für die Sozialisierung der Produktionsmittel und die Ersetz¬
ung des Kapitalismus durch das sozialistische Gemeinwesen,
die internationale Gemeinschaft der Arbeiterklasse und eine
einige Arbeiterinternationale , die Verbesserung der gesamten
LebenShallung der Arbeiter . Genossen ! Vereint eure Kräfte,
um aus dieser Maifeier eine nie dagewesene Demonstratio»
für die Solidarität der Arbeiterschaft zu machen . Weil ihr
unfrei und uneinig seid, eilt Europa dem Verderben entge¬
gen . Möge an diesem Tage aus hundert Ländern in hun¬
dert Sprachen der eine Ruf sich erheben : Die Arbeit muß
herrschen!

Mutmaßliche - Wetter.
Der Hochdruck über Frankreich wird der von Nordwest«

hereinkommenden S örungen nicht Herr . Am Mittwoch und
Donnerstag ist vielfach bedecktes, mäßig kühles Wetter z»
erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker'sche» Bachdrnckerei Altmsteig,
Für dir Schriflleitung oerantwortSch: Lrünoio KM



Nagold.
Unter Hinweis auf die vom Obsramt Nagold , erteilten ^

Vorschriften im Tannenblatt Nr . 93 wird zum Besuch des am ^

Donnerstag, den28 . ds. Mts . j
staufindenden

Pferde-,Vieh-,Schweine
und Krömermarkts

noch besonders eingelade».

Den 24 . April 1921.

Gtadtschnlth. A « t : Maier.

» » » » « « « » » » » ÄS»» » » » » »
Statt jeder besondere» Einladung ! ^

Egenhausen — Rohrdorf . A

Mein gut sortiertes Lager i«

Iksiik ' kawillslläite Lord

!

Hochzeits - Einladung.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Donnerstag , de» 28 . April 1021
t« Gasthaus z . Krone in Egenhausen

stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

r
Srilsl AM

Sohn des
1- Jakob Seeger, Gerber¬

meisters in Rohrdorf.

Mrie SM
Tochter des

Martin Streb , Bauers
in Egenhausen.

W Kirchgang «m /-L2 Uhr.

» » » » « « » »

Statt jeder besondere» Einladung!

O Grömbach.

I Hochzeits-Einladung.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
d wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

W Donnerstag , de» 28 . April 1221
W kirchliche » Trauung freund-zur

lichst einzuladen.

Soh-SemSefterle
Gipser

Sohn des -j- Joh . Oesterle
Gipsermstr . in Grömbach.

Christine Wurster
Tochter des

Joh . Wurster
in Grömbach.

W

l
Kirchgang «« / -12 Uhr. M

Sstwirziiuld - Drogerie
Aiieosteig r -i-s-n«

empfiehlt

ein Segen für werdende Mütter
für leichte und schmerzlose Ent¬

bindung,
sowie sämtliche UMkel für
Wöchnerinnen , Säugling»- «.

Krankenpflege.

Unser I^aZer ln

i8l neu sortiert unä sinä

vüeäer alle ZanZbaren 6i-

nenturen de! uns vorrätig.

W . kUslLSr
'
sOliS LuolilicllZ.

III ^Itenstelß.

MII.LIW
bringe ich meiner wert. Kund¬
schaft in empfehlende Erinne-
rung.

L.oren2 L.U2 jr.
Atreasteig.

KMLIML8

? tv8

Ikre» Om83t268 erzie¬
len 8ie clurcb äis
Reklame in un8erer
Lcinvnrriiv . lax -es^ei-
tung H.U8 6en Launen!

6LI>1 ^ 6i1 L 616 . Lord A.
Vir dolteo oöelittöll IloimerzlW , Sou 28 . IM

io strgolst im llotel „korl" 2immsr liommer ist
von II 2 Nr

Lprsrdsluuäs
M.

'
.^r-ÄASkMM

Altensteig.
Neben verschiedenen

Holzlvaren
für Küche und HauS

ist frisch eingetroffen
'Werks

MWeirMer
.Fix"

zum Ausklappen — überall
anzubringen und wenig Platz
beanspruchend (Musterschutz)
ein wirklich praktischer, preis¬
werter Gegenstand — bei

AitoHüüle/
'
/k

'.

ISlSkM » I>. 78.

« tenstetg.
Kür

Menfutter
empfehle

la geschälteHirse
1 Pfd . Mk. 2 . 50

bei 5 „ „ 2 .45
„ 10 ., „ 2 .40

la Bruch - Reis
1 Pfv . Mk . 2 . 40

bei 5 „ „ 2 .30
„ 10 . . „ 2 .20

Chr. LMM jr.

„IkMll"
ist das Äkjlb

für kranke «. schwache Tiere,
bes . Schweine.

Paket ea. 2 Pfd . Mk. 4 .—,
10 Paket Mk. 35 .—.

Nichts anderes nehmen!
Zu haben bei:

efir.Lnrgdarajr ..Me»rteig.

Egenhausen.

Ungefähr 7 « Gt.

S-MSslWll
ungefähr 10V Gt . Fläsch¬
chen, 1 und '/r Liter haltend
und 5 Pfd.

reines Wichs
hat abzugeben

3. Mkstbstlh.
Verkaufe ein

empfiehlt

Frachtbriefe

Begleitadressen

Anhängeadressen

Ausklebadresssn

Packpapiere

WeMUMelWltt
Pergament -Ersatz

Echt Pergament
die

W . Rlelttt 'sche BW.
Altensteig.

kostsedse ^ klmto 8tllNssr1 22K7.

ümeliMMs
IraZen off kein Lruckbanä , veil iknsn äer Druck ihr«
Reäerban6e8 ru lÄ8tiZ i8t, ver 80k1immern aber -ilu
ibeiäen äuclurctr.

kleinkruckbanä „lüsal " oknsksäsr , ejZen688 ^8tsm.
aucäi bei Insekt tragbar , bietet clie grö88ts RrlsicktsrunZ
unter Oarantie kür taciell 08 e8 ? S886n . 1-eib - rr Vor-
kalldinäen , Qeraüedalter . l -anZjäkrige Rrkakrunx.
Reelle Leciienung.

kür alle Rructileiäenäe ko8tenlo8 ru 8precben in
XsZoIä krsitax , 29 . ^ prli von 8—12 Dbr rnoigsa»
iin Notel mnr kost.

z LllPIikMÄvUZLi't , Lrouenstr. N

^ lttlttNIlllMUINittlllilttllllUlllllkilllttlll^
— Auf ein hiesiges Fabrikkontor wird ein begabtes 21
^ jüngeres ^

s Fräulein I
— (16— 18 Jahre alt) für einfachere Arbeiten S
— gesucht. L
— Schriftliche Bewerbungen erbeten unter Chiffre —
^ Nr . ll . l>. 25 an die Geschäftsstelle ds . Bl . ^

^ > » iii»»» i »» i »iil»iiii» ii»» ili» ii»lli»»^
Nagold.

10—13 cbm trockene 3 cm mit einem Teil 4 cm stark

Tüchtiges, erfahrenes

Nr
M

( Renner ) , mit amerikanisch.
Holzfelgen und Leerlauf.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

in größere Familie gesucht,
das in den Haushaltungsge¬
schäften erfahren ist. Hoher
Lohn, gute Behandlung, so-

? wie Familienanschluß. Ein-
ß tritt 1 . oder 15 . Mai.

^ Frau Reallehrer
r Vodamer

Nagold.

Gehet- M
PredWSlher

empfiehlt bestens die

W. Rieker 'sche8>»ba»aUl»g

Diele« ( rottanne)
sucht zu kaufen und bittet um Offerte.

Wer ? — sagt die Gesckäftsstellc ds . Bl.

Altensteig.

Torf . Melasse
Kleie . „
Hafer.

Spreuer-
empfiehlt

2 . Wurster.

» »

» »

Me
Schnlbüchee

«. Schulartikel
kaust man solid und preiswert in der

W. Mll'
Wea VnWlg., MeOüz.
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